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ſör Stadt

eC r Co un r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

IJnferate für den CourlerewWerden an
genommen: Jn Leipzig in der

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

Bei der am 14. und 16. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn
von 30,000 Thlr. auf Nr. 56,146 nach Reiſſe bei Jackel; 1
Haupt Gewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 47,760 nach Magde-
burg bei Büchting; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
47,867. 61,032. 90,846 und 98,048 nach Breslau bei Schrei-
der, Cöln bei Reimbold, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt und
nach Magdeburg bei Brauns; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
r. 36,594. 64,695. 70,730. 73,689. 81,044 und 92,932 in

Berlin bei Burg und bei Seeger, nach Cöln bei Reimbold, Lieg-
vitz bei Leitgebel, Neuwied bei Krätzer und nach Tilſit bei Lö
wenberg; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 88. 166. 8960.
4577. 5524. 8404. 10,702. 14,770. 23,366. 27,826. 32,787.
33,409. 34,576. 34,698. 86,268. 35 386. 45 943. 46,798. 55,967.
58,169. 61,753. 62,189. 66,874. 66 932. 67,100. 68,238.71,629.
72,246 76,601. 76,811. 85,673. 87,62 1. 90,53 1. 91,092 106,925
107,169 und 107,988 in Berlin bei Baller, bei Burg, bei Grack,
2mal bei Matzdorff, bei Moſer, 2mal bei Securius und 2mal
bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Bonn bei Haaſt, Bres-
1au bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Bunz-
lau 2mal bei Appun, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefe!d bei
Meyer, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Wolf, Elberfeld bei
Heymer, Giogau bei Levyſohn, Halle a. S. bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Samter, Magdeburg
bei Brauns, bei Eibthal und bei Roch, Mühlhauſen bei Blach-
ſtein, Poſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal
bei Wilsnoch und vach Trier bei Gall; 50 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 1236. 2066. 3175. 8809. 5104. 5350. 8852. 9197.
9858. 14.944. 18,024. 22,339. 27,396. 29,653. 32,8365. 32,864.
36 382., 38,067. 40,956. 45,146. 45,463. 46,809. 49,522. 50,056.
51,308. 53,414. 54,230. 56,151. 65,141. 68,990. 71,691.
78,944. 75,076. 80 797. 865,764. 88,832. 89,203. 89,362.
93,914. 97,962. 98,844. 101,752. 102, 104. 104,068. 104,084.
104,666. 107,8 16. 108, 279. 111,095. und 111,804 in Berlin
dei Alevin, bei Burg, bei Matzdorff, 2mal bei Moſer, bei Se-
curius und Gmal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau
bei Bethke, bei Gerſtenberg, bei Jänſch, bei Löwenſtein und
2mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei
Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halber
ſtadt 2mal bei Sußmann, Halle a. S. bei Lehmann, Juüter-

bock 2mal bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Borchardt, 2mal
bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,
Marienwerder bei Schröder, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden
dei Wolfers, Münſter bei Windmuller, Naumburg a. S. bei
Kayſer, Neiſſe bei Jackel, Neumarkt bei Wirſieg, Ratibor bei
Samoje, Schoönebeck bei Flittner, Stettin 2mal bei Rolin, Til
ſit bei Lwenberg, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz bei
Zurn; 92 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 814. 1436. 2402.
8711. 8805. 8388. 9261. 18,802. 15,718. 17,097. 17,720.
18,268. 18,881. 19,042. 24,540. 25,492. 25,648. 26805.

27,010. 30,488. 31,853. 31,869. 56,824. 86,991. 88,413.
39,269. 39,441. 41762. 41,780. 42,667. 45,197. 47,169.
47,289. 47,901. 47,934, 48,827. 49,425. 51,996. 52034.
62,287. 52,784. 52951. 55,258. 57,225. 57,478. 59645,
60,316. 61,404. 62,140. 62,662. 638,225. 65,034. 65458.
66,417. 66,796. 67,540. 67,557. 67,695. 68,864. 71598.
71699. 78,078. 74,168. 74,819. 75,480. 75,817. 76,831.
78,161. 78,484. 79,195. 80,226. 80,487. 82,355. 86476.
86,693. 87,032. 88,420. 90,8438. 90978. 93,947.
94,894. 95,142. 95,798. 97,955. 98,825. 101,656.
102,949. 104,9338. 105,216. 106,221. 108,988 und
110,532.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 17.,Nevember 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 18. Nov. Se. Durchlaucht der Furſt Ale
xander zu Solms-Braunfels, iſt nach Hannover von
hier abgereiſt.

Schweei z.
Die neue Zuüricher Zeitung vom 9. Nov. meldet aus

Aarau, daß der große Rath die Unternehmung der Eiſen-
bahn von Baſel nach Zürich bewilligt habe; die Konzeſ
ſion iſt auf 99 Jahre ertheilt, unter der Bedingung, daß
die Erdarbeiten zwiſchen Zürich und Baden binnen drei Jah-
ren, die zwiſchen Zurich und Baſel binnen ſechs Jahren be
ginnen. Wurde dieſe Bedingung nicht erfüllt, ſo wäre die Kon
zeſſion erloſchen, und es dürfte 15 Jahre lang keine neue er-
theilt werden.
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KunſtNachricht.
In Folge mehrfacher Aufforderung werde

ich ſobald als möglich N. Beckers Rhein
lied, komponirt von C. Kreutzer mit Chor
und vollſtändiger Orcheſterbeglei-
tung in einem öffentlichen Concerte zum
Vortrag bringen.

Guſtav Nauenburg.
Kunſt-Nachricht.

Die Muſik-Auffuührung zur allge-
meinen Todtenfeier betreffend.

Heute, Punct 2 Uhr iſt Generalprobe
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag um 11 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig unſer Gatte, Vater und
Schwiegervarer, der Kantor und Schulleh
rer emeritus Johann Chriſtian Frie-
drich Lippe, im faſt vollendeten 71. Lebens
jahre dieſe Anzeige widmen wir ſeinen und
unſern in und auswaärtigen Freunden und
Verwandten mit der Bitte um Jhr ſtilles
Beileid.

Halle, den 18. November 1840.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Anſchiffung von Steinkohlen.

Die Anſchiffung der in den Jahren 1841
bis mit 1843 bei hieſiger Königl. Saline
erforderlichen Steinkohlen von Wettin nach
Calbe a. d. S., deren Quantum jahrlich
circa 5000 Tonnen betragen wird, von
welchen aber auch Quantitaten von 1000
Tonnen zur Ausbietung gelangen, ſoll im
Wege der Licitation an den Mindeſtfordern
den öffentlich verdungen werden, wozu auf
den 3. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Geſchafts Locale Termin anbe-
raumt worden iſt, was Unternehmungsluſti-
gen hierdurch zur Kenntuiß gebracht wird.

Die dem Anſchiffungs Geſchafte zum
Grunde zu legenden Bedingungen werden
im Licitations Termin bekannt gemacht wer
den, liegen aber auch von jetzt ab in unſe
rer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Staßfurth, den 15. Novbr. 1840.
Königl. Preuß. Salinen-

Verwaltung.
Steckbrief.

Den unten ſignaliſirten Andreas Heyer.
aus Atzendorf und Friedrich Auguſt
Bretſchneider, auch Göx genannt, aus
Jchſtedt, iſt es gelungen aus unſern Ge
fangniſſen zu entſpringen.!

Alle Behorden werden angelegentlichſt
erſucht, auf die 2c. Heyer und Bret-
ſchneider zu vigiliren und dieſelben in

J

u

t Betretungsfalle durch ſichern Taasport an

uns abliefern zu laſſen.
Sangerhauſen, am 16. Nov. 1840.

Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
Signalement des 2c. Heyer.

Familienname: Heyer; Vorname: An
dreas; Geburtsort Atzendorf; Aufent
haltsort: vagabondirend Religion evange-
liſch; Alter: 47 Jahr Größe: 5 Fuß 4;Zoll;
Haare blond, etwas grau; Stirn: hohe,
gerunzelt; Augenbraunen: blond Augen: blau;
Naſe ſtumpf; Mund: gewoöhnlich; Bart:
grau; Naſe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich;
Bart: grau; Zahne: ſchadhaft; Kinn: rund
und getheilt Geſichtsbildung: oval; Geſichts
farbe: geſund Geſtalt unterſetzt: Sprache
deutſch; beſondere Kennzeichen Schmarre
auf der rechten Wange.

Bekleidung des Heyer: 1) Dunkel-
blaue Mutze mit Lederſchirm, 2) dunkelblauen
kurzen Frackrock, 3) geſtreifte hellblaue Som-
merhoſe, 4) kurze Stiefeln, 5) grobflachſenes
Hemde.

Signalement des e. Bretſchneider.
Familienname:

name: Friedrich Auguſt; Geburtsort:
vagabondirend Religion: evangeliſch; Alter:
23 Jahr Groöße: eirea 5 Fuß 4 Zoll
Haare: hellblond, vorne lockig; Stirn: hoh
und frei; Augenbraunen: hellblond Augen:
blau; Naſe: ſpitz; Mund: gewohnlich;
Bart: keinen; Zahne: gut;
Geſichtsbildung: langlich; Geſichtsfarbe blaß;
Geſtalt ſchwachlich; Sprache deutſch und
angſtlich.

Bekleidung des Bretſchneider:
1) Dunkelblauer Tuchoberrock, 2) grauge-
ſtreifte Ginghamhoſe, 3) kurze Stiefeln,
4) dunkelblaue Muütze mit Lederſchirm,
5) grobflachſenes Hemde.

Bekanntmachung.
Vom Herrn Regiſtrator Deichmann zu

Giebichenſtein mit dem öffentlich meiſt-
bietenden Verkaufe des hierſelbſt suh Nr.

Nr. 2195 im Hypothekenbuche von Halle
verzeichneten Hauſes nebſt Hof und Garten
beauftragt, habe ich einen Termin zur Ab-
gabe der Gebote auf
den 3. December Vormittag 10 Uhr
in meinem Schreibzimmer angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen konnen auch
ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen
werden.

Liebhaber mache ich auf die freie und
freundliche Lage des Hauſes, ſowie darauf
aufmerkſam, daß daſſelbe im beſten bauli-
chen Zuſtande iſt.

Halle, d. 16. Novbr. 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Bretſchneider: Vor

Kinn: ſpitzig

1994 am Hospitalplatze gelegenen und subh

m

Eine mit ber 50,000 Thlt. Grunde
eigenthum verſehene Stadtcommun wünſcht
den Zinsfuß ihrer 8000 Thlr. betragenden
Schulden von 4 auf 3 Procent zu redro
ciren. Wer geneigt ſein ſollte, in Ruckſicht
auf dieſe vorzugliche Sicherſtellung obiges
Kapital der 8000 Thlr. gegen 3 Pro-
cent Zinſen auf möglichſt lange Jahre dar
zuleihen, der beliebe deshalb in Unterhand
lung zu treten mit dem

Magiſtrats Aſſeſſor Seyffert en
Schkeuditz bei Leipzig.

Es ſind geſtern Nachmittag, den 17.
November in der Markerſtraße No. 454.
zwei Treppen ein Paar meſſingene Leuchter
abhanden gekommen und muthmaßlich go
ſtohlen worden, dieſelben ſind viereckig, je
der mit einer Lichtputze und Dampfer vep
ſehen und daran leicht kenntlich, daß an
einer Lichtputze die Spitze abgebrochen iſt
und an dem Dampfer der Haken zum Aw
hangen fehlt. Sollten dieſe Leuchter zum
Verkauf angeboten werden, ſo wird erſucht,
ſie anzuhalten und gegen eine angemeſſene
Belohnung an der bezeichneten Stelle zu
ruckzugeben.

Eine Parthie größere friſch ausgeleerte
Weingefäße ſtehen wieder zum Verkauf in
der Rawaldſchen Wein Handlung.

Halle, Neue Promenade Nr. 1486.

Von dem beliebten Schwalheimer
Waſſer iſt fortwährend noch in ganzen und
halben Krugen zu haben bei

Halle. G. Rawaldzur Rheiniſchen Traube.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube Hentiette

bei Eisdorf, werden die geformten Koh-
lenſteine (wie ſchon von fruher her bekannte
Qualitat) fur den billigſten Preis verkauft,
400,000. Ein Tauſend, 1. Sorte 1 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. 2. Sorte 1 Thlr. 2 Sgr.
inel, Zahl und Ladegeld.

Kirchhoff,
Steiger daſelbſt.

Stadt und Spatzierfuhren werden an
genommen bei

Ziegler,
wohnhaft beim Schmiedemſtr. Witt-

mann in der Leipzigerſtraße.

Lunburger Flachs in Steinen und ein
zelnen Pfunden, Landflachs in Steinen, auch
gehechelt in Pfunden, rohe, gebleichte und
gefärbte baumwollene Garne und Ginghams
in gefalliger Auswahl werden billig verkauft
in der Cichorien Fabrik von Finger und
Comp. in Wettin. wi



Nothwendiger Verkarf.
Land und Stadtgericht Naumburg an der Saale.

Durs pwiſchen dem Jacobs und Marien Thore zu Naumburg hinter der Ringmaner belegene, dem Oeconom Karl Auguſt Müller gehörige Wohnhaus nebß 33

abgeſchätzt aufher ß 4512 Thlr. 15 Sge.
poſdige der, nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taze, in
gleichen die nachſtehend sub O. verzeichneten und einzeln abgeſchätzten in Naumbuyr-
ger und Schönburger Flur belegenen Grundſtücke ſollen und zwar

Erſteres am 25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr und
Letztere am 28, Januar 1841, Vormittags 11 Uhrcm ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle undekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prö
Enßon ſpöteßens in dieſem Termine zu men

Grandſtäcks Verzjeichniß.
A. Jn der Naumburger Feldflurz

1 Acker Krantland, im Flurbuche No. 405. als 27/, Acker an der Straße
nach Wethau gelegen Marſchallgut, taxirt 1725

212 Acker Feld im Roſenthale No. 378. im Flurbuche“taxirt 50086 Acker Feld im Roſenthale, No. 391. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt 2000
4 18 Acker Feld im Roſenthale, No. 410. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt] 584
5

6

i Acker Feld im Roſenthale neben dem vorhergehenden Grunde scegen,

No. 417. des Flurbuchs, taxirt 5848 Acker Feld am Oſterfeld'“ ſchen Wege, aus den Nammern 408 und 409. des

Flurbuchs beſtehend taz irtT Acker Feld im Roſenthale an der Boblaſſer Sluzrdnz- Wiarſchalzut,

No. 390. des Flurbuchs, taxirt 568 6 Acker Feld im Röödigen am Oſterſerd ſchen Wege No. 886. des Flurbuche,

taxirt 13509 2 Acker Feld auf dem Rödigen (an den ſogenannten Streweiden No. 893.

des Flurbuchs, taxirt 40010 1 Acker Feld im Paradieſe, No. 881. des Flurbuchs, tatiet 250
4465 Acker, und zwar nach dem Flurbuche 8 Acker Feld und 12 Acker Wieſe,

jetzt bis auf circa Acker in Feld verwandelt, über dem Galgenderge

im Paradieſe, No. 385. des Flurbuchs, taxirt 150012 i 2 Hepffleck in der Weichau (im Paradieſe) nach dem Flurbuche 2 Hopffiecke,

jetzt in eins zuſammengezogen, No. 389. des Flurbuchs, circa

13 P Acker Feld im Paradieſe, No. 882. des Flurbuchs, Marſchallgut, caxirt 225

14 2 Acker Feld am Jenaiſchen Wege, No. 401. des Flurbuchs, taxirt 600
15 18 Acker in der Aue an der Großjenaiſchen Fähre, und zwar nach den von

dem Stadtwachtmeiſter und Feldmeſſer Weniger angefertigten in
den Händen des 2c. Müller befindlichen Vermeſſungsplänen 6 Acker
Weidigt und 12 Acker Wieſe, welche aber im Fiurbuche

sub No. 415. als a Acker Feld und Wieſe,

413. 3 Wieſe,2 399. 395 7 (04. 7 3 Omithin in Summa als 11 Acker Feld und Wieſe aufgenommen

ſind, taxirt 465042 Acker Feld unter dem kalten Hügel, No. 416. des Flurbuchs, taxirt 1375

B. Jn der Schönburger Feldflur:
r7 7 Acker Feld über der Kroppenweichau, No. 4. des neuen and No. 7. des

alten Flurbuchs, taxirt 15018 Acker Feld im Kroppenfelde, No. 2655. des neuen und No. 801. des alten

Flurbuchs, taxirt 75Die Grundſtücke ſMris. 399. 404, 418 und 415. im Naumbarger
Flur werden zuſammen verkauft.

Die Holz Auktion beim Fiſcher Elitzſ h Als Marqueur o ein in junger WMenſch,

Acker haltend, taxirt 20

Bekanntmachung.
Veranderungshalber will ich mein hier-

ſelbſt vor dem Eisleber Thore belegenes
Backhaus mit Backgerathſchaften auf 6
Jahre, vom 1. April 1841 ab, in denauf den 26. December 1840, Nachmittags
3 Uhr, beſtimmten Termin auf hieſigem
Rathskeller, unter den alsdann bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachten, wozu ich Pachtluſtige einlade, mit
dem Bemerken, daß ſich fremde Bieter überihre Vermögensumſtände gehörig zu legitimi

ren haben.
Gerbſtädt, den 17. November 1840.
Der Bäckermeiſter Martin Göltzer.

Wegen eintretender Verjahrungsfriſt for
dere ich Diejenigen auf, welche an mich

ſeit fruheren Jahren bis 1840 ſchuldig ſind,
binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder bin ge
nöthigt, ſie gerichtlich zu belangen.

Schraplau, den 17. November 1840.
Friedrich Hoff,

Fleiſchermeiſter.

Holzauction.
Donnerstag den 26. Novbr., Vormittags

10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine Quan
tität Eichen und Birken auf dem Stamme,
auch Stangenhaufen, meiſtbietend verkauft
werden.

Eine herrſchaftliche Wohn von 7 Piecen,

2 kleinere Piecen fur Maädchen und Be-
dienten Kuche, Holzgelaß, Boden und Gar-
ten, wird zum 1. April 1841 geſucht.

Schriftliche Adreſſen mit ſchriftlicher Aus
kunft verſehen erſucht man im Gaſthofe
zum Kronprinzen beim Wirthe abzugeben.

Die Verlagsbuchhandlung Duncker und
Humblot in Berlin ladet zu einer neuen
Subſcription ein auf den dritten un ver
anderten Abdruck der wohlfeilen
ſiebenten verbeſſerten bis Ende
des Jahres 1837 fortgefuührten
Ausgabe von

K. F. Becker's
Weltgeſchichte.“

f Herausgegeben von Johann Wilhelm
Loebell. Mit den Fortſetzungen von J. G.
Woltmann und K. A. Menzel 14 Theile
gr. 8., welche 1) vollſtandig zum Subſcri
ptionspreiſe zu 9 Thlr., z 2) Band-
weiſe (ein oder mehrere Bande) zu 2/, Thkr.,
3) in monatlichen gehefteten Lieferungen zu
Thlr. durch alle Buchhandlungen, in Halle
durch C. A. Schwetſchke und Sohn,
E. Anton, Buchhandlung des Wai-ſenhauſes, Kummelſche Sort.Buchh.,
J. F. Lippert, zu beziehen ſind.

wird Sonnabend, den 21ſten d. M., Nach 15 18 Jahr alt, jetzt eine Stelle inmittags 3 Uhr gehalten. No. 885., Domgaſſe,

a 2 emen e n ä 2

Als wir im Jahre 1836 die ſiebente
Ausgabe dieſer Weltgeſchichte ankundigten
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und in den Buchhandel brachten, glaubten
wir bei dem wohlfeilen Subſcriptionspreiſe
und bei der bequemeren Weiſe der Anſchaf-
fung durch monatliche Lieferungen eine zahl
reiche Theilnahme und einen raſchen Abſab
erwarten zu duürfen. Der Erfolg ubertraf
unſere Hoffnungen bei weitem, da bereits
nach ſechs Monaten die mehrere tauſend
Exemplare ſtarke Auflage vergriffen war
und zu einem zweiten Abdruck geſchritten
werden mußte. Nachdem auch dieſer zu
Anfang des Jahres 1839 vollſtändig in die
Hände der Subſcribenten gekommen war,
machten die Rückſicht auf dieſe ſo wie die
von uns geſtellten Bedingungen das Eintre-
ten des Ladenpreiſes von 12 Thlr. ſtatt des
Unterzeichnungspreifes von 9 Thlr. unab
änderlich nothwendig. Jetzt iſt nun auch
der zweite Abdruck bis auf wenige Exem
xlare erſchöpft und dieſer Umſtand giebt uns
erwuünſchte Gelegenheit dem Verlangen des
Publikums nach einer neuen Subſcription
und dem damit verbundenen wohlfeileren
Preiſe entſprechen zu können.

Der wohlfeile Preis, welcher die Becker-
ſche Weltgeſchichte nicht blos in die Hande
der Wohlhabenden, ſondern auch in die der
ganzen Nation gebracht hat und ferner brin-
gen ſoll, kann bei größeren Werken kaum ge
xinger ſein. Er reducirt ſich fur den engbe-
druckten Bogen auf ſchönem weißen Pa-
pier (350 Bogen 9 Thlr.) auf 8 pf.,
und kein Verleger wird im Stande ſein die-
ſen Preis zu gewahren, wenn ihm nicht
günſtige Umſtande und zahlreiche Theilnah-
me dabei zur Seite geſtanden haben. Auf
dieſe von neuem rechnend erdffnen wir hie-
mit wiederum die gewuünſchte Subſcription
auf Vecker's Weltgeſchichte ſie-
bente Ausgabe dritter unveranderter Ab-
druck 14 Theile oder 28 Lieferungen gr. 8,
indem wir dem Publikum anheim ſtellen ob es

1) das Werk vollſtandig à 95 Thlr.
2) ob es daſſelbe in einzelnen oder meh-

reren Banden den Band à z Thlr.
3) ob es endlich daſſelbe in monatlichen

Lieferungen in einzelnen oder mehreren
Heften à 4 Thlr. beziehen will.
Zum Lobe eines Werkes Weiteres hin-

zuzufuügen, uüber welches Forſcher, Lehrer,
Schuüler vielfaältig, das Publikum tauſend-
fältig das rühmendſte Urtheil gefällt haben,
iſt uberfluüſſig. Nur im allgemeinen wollen
wir darauf hinweiſen daß ſchwerlich in der
deutſchen und in den verwandten Literatu-
ren ein Werk aufzuweiſen ſein moöchte, wel-
ches die weltgeſchichtliche Entwickelung des
Menſchengeſchlechts im politiſchen, religiöſen
und wiſſenſchaftlichen Leben vom Beginn der

weſen. 2) Klaſſen-, Mahl und Schlacht-
ſteuer. 3) Verhalten bei gerichtlichen An-

4

Hiſtoriſchen Kinde bis zur nachſten Vergan
genheit (1837) in ſo anziehender Weiſe vor
Augen ſtellte.

Die aäußere Geſtaltung des dritten Ab-
drücks wird ganz die ſo beifallig aufgenom-
mene des zweiten ſein und die Druckeinrich-
tungen ſind in der Weiſe getroffen, daß kurz
nach dieſer Ankuündigung Exemplare des
Werk's wie obenbezeichnet vollſtandig oder in
einzelnen Abtheilungen durch alle Buchhand-
lungen zu erhalten ſind wo auch ausfuhrli-
chere Anzeigen mit Subſcriptions Formula

2 Thales Belohnung.
Am 18. d. Mts. iſt auf dem Wege von

der ſchwarzen Brucke uber die Strohhofſpitze
bis zur Halle eine Geldbörſe, in welcher edr
Doppel-Friedrichsd'or und etwa 1 Thlr.
Cour. beſindlich, verloren worden. Demjenigen,
welcher dieſelbe in der Expedition dieſes
Blattes abgiebt, wird obige Belohnung zu
geſichert.

Große ſtarke Schwefelhölzer, à 1900
23 Sgr. empfiehlt
v

ren ausgegeben werden.
Duncker und Humblot.

Ein ſtarkes zehnjahriges Pferd ſteht ver-
aänderungshalber bis zum 23. d. Mts. Peters-
berg in Halle No. 1379. billig zum Ver-
kauf.

Am 1. November d. J. Abends iſt ein
Frauen Mantel von dunkelbraunem Ging
ham mit ſchmalen roth und gelb carrir-
ten Streifen, Beſetzung und Kragen von
Sammet, gefuüttert mit ſeidenem Zeuge und

Carl Haring.
Reine Cocos Nuß Oel Seife, beſte

J Sorte, bei
Carl Haring, Neunhauſer No. 200.
Aechte Goldborduren, in Dutzd. zum Fa

brikpreis, offerirt Carl Haring.
Gute ſchwarze Kreide, à Dtzd. 24 Sgr.,

ſo wie Bleiſtifte ohne Holz, à Ditzd. 1 Sgr.,
empfiehlt Carl Haring.

Haaſenfelle und alle andere Rauchwag
ren kauft fortwahrend Jonſon, Brüder

wattirt, nebſt andern weiblichen und mann ſtraße und Rathhausecke am Markt.
lichen Effekten geſtohlen worden. Wer mir
den Dieb ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann, erhalt eine anſehnliche Be
lohnung.

W. A. Herbſt, große Ulrichſtraße.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

(in Halle bei C. A. Schwetſchke und
SohnDas Dorfbuch.
Ein Volks, Noth- und Hulfsbuchlein
fur Landbewohner, insbeſondere aber fur
Dorfgemeinden, Gutsbeſitzer, Dorfſchulzen,
Gerichtsſchreiber c. der Provinz Sachſen.

Herausgegeben von dem Regier.Sekretair
Th. Brand.

Dritte Auflage. 53 Bogen groß Octav.
Preis 2 Thlr. 5 Sgr.

Von dem reichen Jnhalte fuühren wir
nur einige der Hauptrubriken an: 1) Schul-

gelegenheiten. 4) Von Teſtamenten und vom
Erbe. 5) Vertrage. 6) Verwaltungs und
Juſtizbehörden. 7) Stempelweſen. 8) Maaß-
und Gewichtsordnung. 9) Geſindeordnung.
10) Schiedsmannsinſtitut. 11) Das Dorf-
ſchulzenamt.
13) Allgemeine Polizeiſachen.
lizei und Juſtiz zuſammenwirkt. 15) Ge-
werbeſteuer. 16) Poſtweſen. 17) Verſiche-
rungsanſtalt. 18) Titulaturweſen, Geſchafts-
aufſatze, Eingaben u. ſ. w. 19) Statiſtik
und Geographie des Preußiſchen Staats 2c.

Das Buch liegt in allen Buchhandlun-

12) Polizeiliche Dorfordnung.

o in junger gebildeter Mann Do
von achtharen Eltern, udet als Lehr-

ling in meinem Material- und Wein-Ge-
schäſt ein sehr vorthbeilhaftes Engage-
ment. Cöthen, den 8. November 1840.

W. C. Sechilling.
Haus verkauf.

Ein Hars, welches ſich ſeiner Lage wegen
zur Betreibung verſchiedenartiger Gewerbe
eignet, iſt mit dabei befindlichem Obſigarten
zu verkaufen; Nähe es erfährt man bei dem
Apotheker Haberkorn in Landsberg

Eine Fege und eine große Futterſchneide
mit 6 Stuck Klingen, Ruüben, Kraut und
Kartoffeln zu ſchneiden, ſtehen zum Verkauf
beim Schloſſermeiſter

J. Anſin in Eisleben.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Fur Pianoforte- Beſitzer.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke umd
Sohn:

Kurze und faßliche Anweiſung zum
Stimmen des Fortepiano.

b

14) Wo Po Für Pianoforteſtimmer, Jnſtrumentenma
cher, ſowie auch beſonders fur Dilettanten,
welche ſich ihr Pianoforte ſelbſt ſtimmen
wollen. Von J. E. Haäuſer. Mit 17 No-

tenbeiſpielen und Abbildungen. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

gen zur Anſicht bereit.

Beilage



e

n

h

Beilage zu Nr. 273.

des
Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Freitag, den 20. November 1840.

Deutſchland.
Potsdam, d. 16. Nov. Se. Majeſtät der König ließen

heute hierſelbſt die Nachfeier des hundertjährigen Stiftungsfeſtes
der Königlichen Garde du Korps begehen nachdem, wie unſere
Leſer ſich erinnern werden die Vorfeier an dem eigentlichen
Stiftungstag, am 23. Juni, im Sinne der nachgelaſſenen An

„ordnungen des hochſeligen Königs Majeſtät begangen worden
war. Tiefe Trauer lag zu dieſer Zeit über unſerm theuren Va-
terlande, daher Se. Mojeſtät den Theil des Feſtes, weicher der
Freude angehörte, auf den heutigen Tag zu verlegen befohlen,
an welchem vor hundert Jahren der große König, den vier erſten,
bei der neu gegründeten Garde du Korps angeſtellten Offizieren,
namentlich aber dem erſten Kommandeur Otto von Blumenthal
aus Paretz die Patente, d. i. ihm wirkliche Anſtellung verliehen.
Die in Berlin und Charlottenburg liegenden Kompagnieen der
Garde du Korps vereinigten ſich heute fruüh, mittelſt des erſten
Zuges der nach Potsdam gehenden Eiſenbahn, bei dem daſelbſt
garniſonirenden Stabe und ſtellten ſich um 11 Uhr im vereinten
Regiment en ligne im Luſtgarten auf.

Se. Majeſtät der Köönig, im Kollet mit dem Helm,
traten bald darauf aus dem Königlichen Schloſſe, an Jhrer Seite
der Herzog von Braunſchweig und der Erbprinz von Sachſen-
Koburg- Gotha, ſo wie die Königlichen Prinzen und begrußten
das Regiment mit einem „Guten Morgen Garde du Korps“;
es fo'gte hierauf vom Königlichen Schloſſe die Eſtandarte, wel
che auf Befehl Sr. Majeſtät mit einem ſilbernen Adlee geſchmuckt
worden war, in der Art, wie der Königliche Stifter des Regi-
ments ſie vor hundert Jahren der Garde du Korps verliehen
hatte. Se. Majeſtät beriefen die Offiziere des Regiments, mach-
ten ſie mit der Bedeutung des Tages bekannt und daß ſie der
Eſtandarte der Garde du Korps das ſchöne Emblem wieder ver-
llehen hätten, welches, wie es damals beſtand, wegen ſeiner
ſchweren Handhabung von des hochſeligen Königs M. jeſtät ver
ändert worden dem aber ihre Vorfahren unter perſoönlicher An-
führung ihres erhabenen Königlichen Chefs in einer glänzenden
Zeit zu Ruhm und Sieg in manchem harten Kampfe gefolgt wä-
een, wobei Se. Mi jeſtät vertrauten: daß, wenn die Gelegenheit
ſich bieten würde, Jhre Garde du Korps wie damals dieſem Em-
bleme mit Ruhm und Auszeichnung folgen wurden. Das
Regiment empfing hierauf di Eſtandarte mit ununterbrochenem
Hurrah, wo auf Se. Majeſtät die Front hinuntergingen und
dann das Regiment en parade defiliren ließen. Jhre Maj ſſtät
die Königin wohnten dirſer Feierlichkeit an den offenen Fenſtern
des Königlichen Schloſſes bei.

Um halb 1 Uhr erſchienen beide Königliche Majeſtäten in
der zu einem Feſtiokole geſchmackvoll umgewandelten Manege;
der Kommandeur, Oderſt Graf Walderſee, war mit dem Offi
zier-Korps Jhren Majeſtäten entgegengetreten, und Pauken und
Trompeten begrüßten die Allerhöchſten H e rrſchaften bei Jhrem
Sintritt. Jhre Majeſtät die Königin nahmen mit den Koödig-
kchen Prinzeſſinnen Platz auf einer Tribune Se Majeſtät durch
gingen die Reihen der Garde du Korps, welche hierauf die Er
laubniß erhielten, an den verſchiedenen Tiſchen Platz zu nehmen,

n ä

worauf der Hochverehrte König ein Glas ergriff und ſolches un
ter Trompeten und Pauken Klang auf die Geſundheit des Regi-
ments leerte, eine Gnade, welche der Kommandeur Oberſt
Graf Walderſee, auf das Wohl des Koöniglichen Herrn Chefs
unter tauſendſtimmigen Hurrahs in unterthaänigſtem Danke er
kannte. Der Rechnungsfuührer des Regiments, Sekonde-Lieu-
tenant Schulze, welcher das Gluck hat, Sr. Majeſtät bereits
45 Jahre zu dienen empfing aus den Händen Se. Königl. Ho-
heit des Prinzen von Preußen den Rothen Adler- Orden vierter
Klaſſe und durfte hier Sr. Majeſtät perſönlich ſeinen allerunter
thänigſten Dank ausdrucken.

Nachdem das allverehrte Konigspaar noch einen Blick auf
das geſchmackvoll verzierte Lokal der Offizier-Speiſe- Anſtalt ge
worfen hatte, folgte das geſammte Offizier-Korps der Köönig
lichen Einladung zu einer Tafel von 150 Couverten, welche Se.
Majeſtät im Neuen Palais gaben, und wobei Allerhochſtdieſel
ben die Geſundheit des Offizier -Korps der Garde du Korps aus
zubringen die hohe Gnade hatten. Den Schluß der Feier dieſes
Tages machte ein Tanzfeſt, welches den Gardes du Korps in
dem obengedachten, reich erleuchteten, mit der Buüſte des er
habenen Chefs geſchmückten Lokale gegeben wurde, welches erſt
ſpät in der Nacht, unter den Segenswuünſchen fur das allge
liebte Königspaar und fur die erlauchte Königliche Herrſcher
Familie, endete.

Koblenz, d. 13. Nod. Briefe aus Kaſſel aus der beſten
Quelle melden, daß die Bruder Jacob und Wilh. Grimm
von dem Hrn. Miniſter Eichhorn in Berlin auf Befehl Sr.
Maj. des Königs eingeladen worden ſind nach Berlin zu kom-
men und dort ihren gelehrten Arbeiten zu leben. Die äußern
Verhältniſſe werde Se. Maj. zur Zufriedenheit beider Bruder
ordnen. Vorläufig ſtehe es Jacob Grimm als Mitglied der Aka-
demie frei, Vorleſungen an der Univerſität zu halten und für
Wilhelm Grimm werde ein angemeſſener Wirkungskreis ſich bald
ſchaffen laſſen. „Nicht der Arm der Gerechtigkeit, die Gewalt
nöthigte mich, ein Land zu räumen, in das man mich berufen,
wo ich acht Jahre in treuem, ehrenvollem Dienſte zugebracht
hatte“, ſo ſchrieb Jacob Grimm am 12. Jan. 1838, als er ge-
nöthigt war, Göttingen zu verlaſſen. Dank unſerem Konige,
wohl uns, wohl unſerem deutſchen Vaterlande, daß einer der
edelſten Deutſchen, daß ein Mann, wahrhaft integer vitae, die
Zierde deutſcher Wiſſenſchaft, einen neuen Wirkungskreis gefun-
den hat, in welchem er unſer theuerſtes Beſitzthum, den Abdruck
des ganzen deutſchen Weſens, unſere Sprache pflegen und aus
dem tiefen, unergrundlichen Schacht neues Gold zu Tage foör
dern kann. (Koöln. Zeit.)

Wien, d. 12. Nov. Jm öſterreichiſchen Beobachter lieſt
man: Der National erhebt in ſeinem Blatte vom 2. d. M. dir
tere Klagen über die an dieſem Tage durch den Moniteur be-
kannt gemachten telegraphiſchen Nachrichten über den Stand
der Dinge in Syrien: Dies ſind, ſo ſchreibt er, die Nachrich
ten, die traurigen Nachrichten, welche die Regierung veroffent
licht hat. Jandem wie ſie wieder geben, ſind wir gleich mäßig
von Schmexz und von Entrüſtung, von Schaam und von Zorn
erfüllt. Nach einer Tirade, voll Groll gegen die franzdß-

e

e S

M
i

8

n



a

rr

m ehe S e

ſche Regierung, folgt die nachſtehende merkwurdige Stelle:
Wozu helfen aber unſere Proteſtationen, unſere ohnmachtigen
Wünſche, unſer unfruchtbares Geſchrei? Freilich hat Frank
reich weder auf ſeinen Ruhm verzichtet, noch will Frankreich zur
niedrigſten Stufe der Nationen herabſinken Frankreich hat auf
nichts verzichtet, weder auf die Eroberungen ſeiner Revolution,
noch auf das Recht, auf dem ganzen Kontinent die erſte Stim-
me zu fuhren. Alſo im Sinne der Partei, welche der Na
tional vertritt, bilden die Grenzen des napoleoniſchen Kaiſer
reichs heute noch die Grenzen Frankreichs; Hamburg, wie

Rom ſind noch franzöſiſche Stdte; Moskau ſelbſt iſt nur
zeitweilig geräumt denn dort, wo die dreifarbige Fahne auch
nur Stundenlang wehte, hat ihre Erſcheinung wohl den Werth
einer Beſitz-Ergreifung. Die Schlachten der Jahre 1812, 1813,
1314 und 1816 ſind nicht geſchlagen worden, denn das Recht
der Eroberungen, ſo wie die Verpflichtungen, welche aus Ver-
tragen hervorgehen, ſind nur guültig, wenn ſie im Erfolg Frank
reich zuſagen. Und mit ſolchem Frevel, gegen den ſich jedes
rechtliche Gemuth empöoren muß, werden heute dennoch Mil
lionen von Zeitungs-Leſern in einem Lande betaäubt, deſſen er
ſtes Bedurfniß doch wahrlich nicht in der Verbreitung ſolcher
Irrbegriffe geſucht werden ſollte! Was wurde man in Feank-
reich dazu ſagen, wenn ähnliche Prätentionen in anderen Ländern
aufgeſtellt wurden

Frankreich.
Paris, d. 14. Nov. Der von der Palmerſton'ſchen

Note hervorgerufene Eindruck auf die Spekulanten ſchien dieſen
Morgen ſeine Kraft verloren zu haben, und man ſagte, Hr.
Guizot zähle darauf, vor der Diskuſſion der Adreſſe abſeiten
der engliſchen Regierung einige wichtige Konzeſſionen zu erhal-
ten. Die Borſe ſcheint entſchloſſen, ſich nicht in bedeutende Ge
ſchäfte einzulaſſen, bevor ſie das Reſultat der Adreſſediskuſſion
kennt.

Ja der heutigen Deputirtenſitzung, die ſehr zahlreich und
ſehr delebt war, bildete die Frage der auswartigen Politik die
allgemeine Unterhaltung. An der Tagesordnung war die Ver-
leſung des Geſetzentwurfs, der einen Kredit von 500,000 Frs.
fur diejenigen bewilligt, die ein Opfer der U. berſchwemmungen
geworden ſind. Die desfallſige Diekuſſion wurde auf nächſten
Montag angeſetzt. Hr. Desmouſſeaux de Givrée wünſchte
der Kammer Guück, daß ſie ihre Geſchäfte vor der Adreſſedis-
kuſſion begonnen habe.

Die Adreſſekommiſſion hat geſtern die Miniſter des Krieges,
der Finanzen und der Marine vernommen.

Ein Pariſer Korreſpondenz will wiſſen daß jene Miniſter
aus dem Grunde von der Adreſſekommiſſion vernommen worden
ſeien weil man erfahren wolle, bis zu welchem Punkte Frank-
reich im Stande ſei, einen Krieg auszuhaiten, und wann die
deßfallſigen Vorbereitungen beendet ſein werden denn obſchon
die Kommiſſion dem Miniſterium günſtig geſinnt ſei, ſo behaupte
man doch ſie habe ſich mit einer bedeutenden Möjorität fur die
Fortſetzungen der Rüſtungen ausgeſprochen. (Dieſe Korreſpon-
denz verdient nur in Betreff des notoriſch Geſchehenen unbeding-
ten Glauben wo es ſich um Gerüchte handelt, läßt ſie häufig
ihre Sympathicen und Antipathieen einfließen. Jene ſind für
den Krieg.)

Hr. Dupin iſt nicht zum Berichterſtatter der Adreſſekom-
miſſion ernannt worden. Man halt dafuür, es werden noch viele
Sitzungen und eine allgemeine Discuſſion ſtattfinden, bevor der
Berichterſtatter werde ernannt werden. Als ſolchen bezeichnet
man jetzt ziemlich allgemein Hrn. Paſſy.

Die HH. Soult und Guizot haben geſtern den ganzen
Abend im engliſchen Botſchafterhotel zugebracht.

Aus Bordeaupx wird geſchrieben, Don Karlos und
ſeine Familie werden bald die Erlaubniß erhalten Bourges
zu verlaſſen und nach Deutſchland zu gehen.

Der Meſſager enthält folgende Bemerkung: Die Journale
veröffentlichen und kommentiren eine Depeſche des Lords Pal
merſton an Lord Granville, vom 2. RNov., die beſtimmt
iſt, einige der in der Note vom 8. Oct. des Hrn. Thiers ent
haltenen Bemerkungen zu widerlegen. Dieſes Dokument wie
ſolches Lord Palmerſton ſelbſt in dem letzten Paragraphen ſagt,
iſt eine reine Principienerörterung, ohne wahrſcheinliche Anwen
dung auf die Ereigniſſe, und andert nichts an dem von dem eng
liſchen Kabinette der Pforte ertheilten Rath, die Abſetzung des
Paſchas zuruckzunehmen, wenn der Paſcha die Bedin-
gungen annimmt, die man demſelben vorgeſchla-
gen hat.

Lyon, d. 12. Nov. Die Saone fällt fortwährend das
Jnnere der Stadt iſt beinahe waſſerfrei.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 10. Nov. 5 Uhr.
Alex andrien, d. 1. Nov. Der Generalkonſul an den Praſi
denten des Konſeils. Die Koncentration der aägyptiſchen Trup
pen, die zu Tripoli, Tortoſa, Lataki und Homs ſtanden war
nach der Seite von Balbeck bewerkſtelligt worden. Der neue
Furſt des Gebirges, Emir Beſchir-Saghir, ſtand am 22.
mit ziemlich bedeutenden Streitkräften zu Ammana, vier Stun
den von Jorahim. Man war auf ein entſcheidendes Gefecht ge
faßt. St. Jean d'Acre war am 27. noch nicht angegriffen.
Hier war Alles ruhig. (Dieſe Depeſche iſt erſt heute (13,) we
gen des Zuſtandes der Atmoſphäre in Paris eingetroffen.)

Großbritannien und Jrland.,
London, d. 12. Nov. Die Morning Poſt laßt ſich aus

Paris ſchreiben, daß man alle Hoffnung habe, aus neuen zwi-
ſchen Frankreich und den Mächten des Julivertrags angeknuüpf-
ten Verhandlungen ein gunſtiges Reſultat noch vor Beendigung
der Debatten über die Adreſſe zu erhalten.

London, d. 18. Nov. Der heutige miniſterielle Globe
theilt nach dem Morning Herald unter der Ueberſchrift: „Franl-
reich und England“ Folgendes mit: Lord Palmerſton hat,
wie wir hören, dem neuen franzöſiſchen Kabinet ſein Ultimatum
uüberreicht. Wenn Mehmed- Ali ſich ohne weiteren Ver-
zug unterwirft, ſo wird ihm Aegypten erblich und das Pa-
ſchalik St. Jean d'Acre geſichert werden, mit Ausnahme der
Fſtung Acre, die an die Pforte zurückgegeben werden ſoll.
Man glaubt, daß das Soult-Suizotſche Miniſterium dieſe
Bebingungen annehmen und dem Vice-König anempfehlen wird,
ſich unverzuüglich zu unterwerfen. Herr von St. Aulaire ſoll,
wie verlautet, der neue franzöſiſche Botſchafter an unſerem
Hofe ſein.

Spanien.
Valencia, d. 2. Nov. Es iſt eine Spaltung in der ſieg-

reichen Partei entſtanden. General Seoane beabſichtizt, der
am meiſten vorgeſchrittenen Partei des Fortſchritts Widerſtand
zu leiſten. Die Junta hatte, bevor ſie auf die Gewalt verzich
tete, indem ſie ſich wider Willen unterwarf Abſetzungen und
Remplacements von Militärbehörden vorgenommen. General
Seoane hat dieſe Handlungen nicht anerkannt.

Tür kei.
Man glaubt allgemein, daß die Beſatzung von Tripolis

auf dem Rückzug abgeſchnitten worden iſt, den ſie zu bewerkſtel-
ligen ſuchte, um zu Jbrahim Paſcha zu ſtoßen, der ſich fort-
während an der Spitze einiger ſchwachen Detachements befand,
die ganz vollſtändig demoraliſirt ſind. Der Emir-Beſchir,
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welcher von Saida nach Beirut gegangen war, wo er mehrere
Konferenzen mit Jzzet- Paſcha und den HH. Admiraälen hatte,
war nach erſterer Stadt zuruückgekehrt, um dort ſeine Familie
abzuholen und ſich von da nach Malta einzuſchiffen wo er bis
auf weitere Befehle bleiben ſoll. Man verſichert, es ſei be
ſchloſſen worden, daß die verbündeten Eskadren in
Marmarizza überwintern ſollten; die kleinern Fahrzeuge
und die Dampfſchiffe werden jedoch an der Küſte bleiben. Eine
Abtheilung von funf Linienſchiffen und zwei Fregatten wird die
Blockade von Alexandrien fortſetzen. Dreißig Mann,
die von der Beſatzung St. Jean d'Acre deſertirt ſind, waren am
22. Oct. zu Beirut angelangt. Jn der Nacht vom 22. Oct. iſt
das engliſche Dampfboot Conſtanze in aller Eile nach Malta ab-
gegangen, um dort Waffen zu holen, die fur die Gebirgsbe-
wohnee, welche ſehnlichſt danach verlangen, beſtimmt ſind. Am
23. Oct. war ein franzoöſiſches Krieg sdampfboot, aus
Alexandrien kommend, in Beirut eingetroffen der Zweck der
Sendung dieſes Fahrzeugs war unbekannt. Der Polarſtern
ſollte am 24. Oct. die Konſuln von Oeſtreich, Rußland und
Preußen an Bord nehmen, um ſie nach Konſtantinopel zu fuüh-
ren. Man glaubt, daß dieſes Fahrzeug bei Rhodus und zu
Smyrna anlegen werde. Beirut kam wieder zu einem neuen
Leben die Einwohner, welche die Flucht ergriffen hatten, kehr-
ten, durch den Schutz der Verbundeten ermuthigt, haufenweiſe
in ihre Wohnungen zuruck. Die See war ſtuürmiſch an der
Kuſte, aber die Fahrzeuge der Eskadre haben nichts dabei ge-
litten. Der Lodovico hat 500 aägyptiſche Ueberlaäufer am Bord,
ar denen man einen General und zwei Stabsoffiziere be
merkt.

Ein neueres Schreiben aus Beirut vom 23. Oct. meldet:
Ein Handelsmann aus Damaskus, welcher dieſe Stadt vor
geſtern fruh verlaſſen hat, erzählte, daß am Abend vor ſeiner
Abreiſe die Nachricht verbreitet war, die Bewohner des Hauran
und Ledſchia hätten ſich in Maſſe gegen die Aegypter erhoben und
bewaffnet, und daß der Pöbel von Damaskus ein Gleiches thun
wollte, aber von der achtbarern Klaſſe im Zaum gehalten wor-
den ſei. Er habe, fugt der Reiſende hinzu, in der Nähe von
Zahle Truppenbewegungen wahrgenommen, welche er dahin
deute, daß ein Theil von Jbrahim's Truppen bei Malaka be-
ſtimmt ſei, die unbedeutende Garniſon von Damaskus zu ver-
ſtärken. Omar-Bei-el-Hadud konnte mit ſeiner Garni-
ſon von Tripolis Baalbek nicht erreichen. Die Scheiks der dor-
tigen Gegend von Cora und Biſchari haben ihm den Ruckzug
dahin abgeſchnitten. Jm Suüden erhebt ſich das Volk allgemein.
Das Gebirge vom Hebron iſt in vollem Aufſtand und in Acre
ſelbſt herrſcht großer Zwieſpalt unter den Anführern und Kom-
mandanten.

China.
Macao, d. 3. Juli. Des erſte Schiff der britiſchen Expe

dition, der „Alligator kam am 9. v. M. gerade in dem Au-
genblicke auf der Rhede von Capſingmun an, als die chineſiſchen
Behoörden 18 Brander abgeſchickt hatten, die aus alten Fiſcher-
böten und anderen Fahrzeugen beſtanden, zwei und zwei an ein
ander gebunden und mit allerlei Brennmaterial angefüllt waren,
um die britiſchen Schiffe in Brand zu ſtecken. Die Flotte litt
aber nicht den geringſten Schaden durch dieſe Brander, die den
Wind gegen ſich hatten und bald von den Böten des Geſchwaders
ans Ufer gezogen wurden. So fand Kapitain Kuper, der Kom-
mandeur des „Alligator“, ſeine Landsleute und die Chineſen ge
rade bei ſeiner Ankunft in Feindſeligkeiten begriffen. Vor die-
ſem dritten Verſuch, die engliſche Flotte zu verbrennen, hatte
die chineſiſche Regierung eine Ladung vergifteter Thee's in kleinen
Paketen abgeſchickt, der an die Matroſen verkauft werden ſollte.

Dieſe Abſcheulichkeit wurde dadurch entdeckt, daß chineſiſche Pi
raten jenes Boot fortnahmen und die Ladung deſſelben an ihre
Landsleute verkauften, von denen ſo viele an dem vergifteten
Thee ſtarben daß die Diſtrikts- Behörden auf die Sache auf
merkſam wurden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 18. Nov. Heute wurde bei dem nahegelege-

nen Dorfe Gohlis der Raubmörder Saupe, leider wieder
unter drängendem Zulaufe des neugierigen Volkes, durch das
Schwert hingerichtet. Wir erwähnen dieſes traurigen Vorfalls
noch einmal, um darauf hinzuweiſen, daß auch hierbei ſich wie
der herausſtellte, wie weit zweckmäßiger die Anwendung des
Fallbeils ſei, ſo lange die Todesſtrafe uberhaupt noch nicht ab
geſchafft werden kann. (L. A. 3.)

Am 10. November Mittags 1 Uhr hatte man in Hild
burghauſen und in der weiten Umgegend nach Suhl, Römhild,
Eisfeld u. ſ. w. hin ein heftiges Gewitter, das an mehreren weit
entfernten Orten einſchlug, doch ohne zu zuünden. Der Sturm
wuüthete heftig; eine Windhoſe zog von Südweſten nach Nord-
b deckte auf ihrem Wege Häuſer ab und that ſonſt vielen

aden.

Am 1. November Abends iſt ein ſchreckliches Ungewiet
ter mit einer unerhöorten Wuth uber Marſeille ausgebrochen.
Von Hagel, Blitz und Donnerſchägen bealeitete Waſſerhoſen
hatten in einigen Minuten die Straßen und Plätze uberſchwemmt
und die Paſſage fur die Fußgänger und ſelbſt für die Pferde ge
ſperrt. Aus allen am Hafen liegenden Straßen kamen wahr
hafte Fluſſe, reißend und ungeſtuum wie die Rhone hervor. Die
Wellen erhoben ſich uber die Trottoirs und drangen in die Fluren
der Häuſer, in die Keller und riſſen Alles mit ſich fort.

Straßburg, d. 13. Nov. Jm Jura waren die Unglucks
falle erſchrecklich. Das Dorf Loiſy, nahe bei Cuiſery, auf der
Seille wurde fortgeſchwemmt. Auf der Hauptſtraße, wo das
Waſſer bei den größten Ueberſchwemmungen nur auf drei Fuß
hoch ſtieg, war es jetzt auf 7 geſtiegen. Die niedern Quartiere
von Salins wurden uüberſchwemmt und zerſtört. Zu Peſeux, ei-
nem Dorfe in der Nähe des Doubs, ertrank der Pfarrer in ſei-
nem Wohngebaääude. Jn der Stadt Louhans ſtand das Waſſer
bis an den erſten Stockwerken, eilf Häuſer ſind eingeſturzt und
durch den Fluß fortgeriſſen worden. Die Backer fuhren in den
Straßen herum um den Einwohnern, die in ihren Häuſern in
den erſten Stockwerken zuruckgehalten waren Brod zu bringen.

Jnnsbruck, d. 11. Nov. Geſtern Abend um halb 6
Uhr ſtarb in dem nahe gelegenen Dorfe Muhlau der durch ganz
Deutſchland beruühmte koööniglich baieriſche Hofſchauſpieler Eß
lair im 68ſten Jahre ſeines Alters. Jn Jnnsbruck, wo er ſeine
theatraliſche Laufbahn begonnen hatte, endete auch ſeine irdiſche.

Jn der Nacht vom 4. d. hat im Kanal von Briſtol
wieder ein Zuſammenſtoßen von Schiffen ſtattgefunden, welches
funf Menſchenleben koſtete. Es war ſtockfinſter, und der Wind
glich einem förmlichen Orkan, als die Brigg Hopewell von Cork
mit der ſchwer beladenen Brigg Yanden furchtbar zuſammen
ſtieß. Letztere, ein außerordentlich ſtark gebautes Schiff litt nur
wenig Schaden dem Hopewell aber wurde der ganze Bug ein
geſtoßen, und das Schiff fuüllte ſich augenblicklich mit Waſſer.
Da ſich das Tauwerk beider Briggs verſtrickt hatte, ſo blieb der
Hopewell noch einige Minuten oben, und die Bemannung und
Paſſagiere, im Ganzen 12 Perſonen, waren im Begriff, an
Bord des Yanden zu ſpringen, als eine gewaltige Welle die
beiden Schiffe trennte und die Hälfte der Unglucklichen uber
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Bord ſturzte. Fünf Perſonen ſah man beim Laternenſchein mit
den Wogen kämpfen aber Hülfe war unmöglich, da das Boot
des Yanden beim Zuſammenſtoßen über Bord geſchwemmt
worden war. Zwei Seeleute, zwei Paſſagiere und der junge
Sohn des Kapitains vom Hopewell ertranken; zwei Stunden
ſpäter wurde der Kapitain, der ſich an ein Brett geklammett
hatte, noch mit Noth gerettet. Das Schiff trieb noch eine

eit lang mit dem Strome, worauf es unterſank. Am an-
deren Morgen ſetzte der Yanden die Geretteten zu Newport
ans Land.
G

Getretdepreiſe.
Nach' Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Magdeburg, den 17. Novbr. (Nach Wispeln.)
u 2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Rovbr. Nr 2 Zoll.

—Z2

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Im Kronprinzen Hr. Geh. Ober Bau Rath Mathtas u. Hr. Geh.
Ober Poſt Rath Schmücker a. Berlin. Hr. Geh. Rath Pfeiffer a.

Merſeburg. Hr. Reg. Rath Mellin u. Hr. Ober Poſtdir. Sewecke
a. Magdeburg. Hr. Poſt Jnuſp. Horn a. Halderſtadt. Hr. Geh.
Poſtſeer. Dr. Meyer a. Berlin. Hr. Lieut. v. Kaas a. Magdeburg
Hr. Fabr. Stolzenberg a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Heſſe a. Bernburg
Hr. Partic. Pfahl a. Hildesheim

Stadt Zürch: Hr. Occon. Mentz l Hr. OAmkm. Maquet
a. Egeln. Hr. Ger. Amtm, Bertram a.
ler a. Berlin. Hr. Kaufm. Leiſewitz a. Halberſtadt. Die Hrru,
d Schwarzloſe u. Oannemann u. Hr. OLGAſſeſſ- Fels a. Mag

deburg
Goldnen Ring: Hr. Fabt. Colmann a. London. Hr. Kaufm. Pohl. a.

Schneeberg. Hr. Tapetenfabr. Sievers a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Moſer a. Bremen. Hr. Kaufm. Gebes
a. Heiligenſtadt. Hr. Schul Jnſp. Schmidt a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ackermann a. Berlin. Hr. Kaufm. Lohfe
a. Nürnberg. Hr. Färbereibeſ. Kellner a. Crabock. Hr. Tabagiſt
Dilp a. Großjena. Hr. Maſchinenbauer Fritſch a. Eilenburg.

Stadt Hamburg: Hr. Partie Herriegs a. Roſtock. Hr. Fabr. Sauer
a. Suhl. Hr. Kaufm. Benold a. Zörbig. Frau Paſtor Pfeiffer u.
Fräul. Pfeiffer a. Zerbſt.

Goldne Kugel: Hr. Opernſänger v. Werlitz u. Hr. Kaufm. Wegnes
a. Berlin. Hr. Kaufm. Neumann a. Erwinhof. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Neuſtrelitz.

Bekanntmachungen. f angeſetzt, zu welchen unternehmungsluſtige j ten. Nähere Auskunft in Leipzig auf dem
Zwiſchen Zörbig und Radegaſt iſt Werkmeiſter ſich einfinden wollen; der An Bruühl Nr. 420 drei Treppen bei W. P.

ein Matin gefunden worden, der rechtma- ſchlag iſt 900 Thlr. und kann vorher bei und in Halle, Steinweg Nr. 1704 beim
ßige Eigenthümer kann ſich bei dem Boten mir zur Einſicht vorgelegt werden, die Be Oekonom Röſeler.
Friedrich in der Kirchſchlippe zu Zörbig dingungen werden vor den Termin bekannt Sonnab rer T

melden. gemachtZörbig, d. 17. Novbr. 1840.
Bekanntmachung.

Stedten, den t7. Novbr. 1840.
Schild, Orts Schulze.

Abends 52 Uhr,
zum

Gedächtniſſe der Verſtorbonen
Auf der Pfarre zu Stedten ſoll kunf-

tiges Frühjahr die Scheune neu erbauet, Es werden in Leipzig in einer ſtillen Fa
und dieſer Neubau an den Mindeſtfordern- milie einige Knaben oder Mädchen als Koſt-

in der erleuchteten Marktkirche
religiöſe Muſik.

Eintrittscharten, incl. Text, 7 Sgr.
den verdungen werden. Es iſt deshalb von ganger geſucht, Lei einer ſorgfältigen Beaufe 6 Pf. in der Knappſchen Buchhandlung,
Unterzeichneten in deſſen Wohnung auf den ſichtigung fur Beide, können die Madchen ſowie bei Herrn Kitzing.
28. Novbr., Nachmittags 1 Uhr, Termin in allen möglichen Arbeiten Umerricht erhal

ettin. Hr. Kaufm. Keße
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